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ERKLÄRUNG DES PRÄSIDENTEN DES SICHERHEITSRATS

Auf der 4036. Sitzung des Sicherheitsrats am 24. August 1999 gab der Präsident des Sicher-
heitsrats im Zusammenhang mit der Behandlung des Punktes "Die Situation in Angola" im
Namen des Rates die folgende Erklärung ab:

"Der Sicherheitsrat bekundet seine tiefe Besorgnis über die Verschlechterung der politi-
schen, militärischen und humanitären Lage in Angola, über das Leid der Menschen und über den
dramatischen Anstieg der Zahl der Binnenvertriebenen auf nunmehr weit über zwei Millionen
Menschen, worin die unbekannte Anzahl der Binnenvertriebenen in den den humanitären Orga-
nisationen derzeit nicht zugänglichen Gebieten nicht eingeschlossen ist.

Der Sicherheitsrat erklärt erneut, daß die Hauptursache der derzeitigen Krise in Angola die
Weigerung der Führung der União Nacional para a Independência Total de Angola (UNITA) ist,
ihren Verpflichtungen aus dem Protokoll von Lusaka nachzukommen, und verlangt erneut, daß
die UNITA unverzüglich und bedingungslos ihren Verpflichtungen nachkommt, die Entmilitari-
sierung durchzuführen und die Ausdehnung der staatlichen Verwaltung auf die von ihr kontrol-
lierten Gebiete zuzulassen. Er bekräftigt seine Überzeugung, daß dauerhafter Frieden und natio-
nale Aussöhnung nur durch politischen Dialog herbeigeführt werden können.

Der Sicherheitsrat verleiht seiner Besorgnis über die kritische Lage der Binnenvertriebenen
Ausdruck, die unter dem Mangel an Nahrungsmitteln, Medikamenten, Obdach, urbarem Land
und anderen Mitteln zur Deckung ihrer Bedürfnisse leiden. Der Rat bringt ferner seine tiefe
Besorgnis zum Ausdruck über die hohe Zahl unterernährter Kinder und das durch den fehlenden
Zugang zu sauberem Wasser und Hygiene verursachte Ausbrechen von Krankheiten wie Kin-
derlähmung und Hirnhautentzündung. In diesem Zusammenhang würdigt der Rat die hervor-
ragende Arbeit, die die Regierung Angolas und das System der Vereinten Nationen bei ihren
Anstrengungen zur Bekämpfung von Krankheiten in Angola leisten. Der Rat bekundet außerdem
seine Besorgnis über die Not der schwächeren Gesellschaftsgruppen, wie Kinder, Frauen, alte
Menschen und Behinderte, die besonders gefährdet sind und besonderer Hilfe bedürfen.
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Der Sicherheitsrat verleiht seiner Besorgnis darüber Ausdruck, daß die Fortdauer des Kon-
flikts in Angola die Kosten der humanitären Hilfe in die Höhe getrieben hat. Er stellt fest, daß
die auf den konsolidierten interinstitutionellen Beitragsappell der Vereinten Nationen 1999
zugunsten Angolas hin entrichteten Beiträge nicht ausreichend waren, und wiederholt seinen
Aufruf an die Gebergemeinschaft, mit großzügigen Geld- und Sachspenden zu dem humanitären
Appell beizutragen, damit die Organisationen wirksame Abhilfe für die Not der Binnenvertrie-
benen schaffen können. Der Rat begrüßt es, daß die Regierung Angolas einen Notstandsplan für
humanitäre Hilfe verkündet hat.

Der Sicherheitsrat verleiht außerdem seiner Besorgnis darüber Ausdruck, daß die Fähigkeit
der Hilfsorganisationen, den Bedürftigen weiter Hilfe zu leisten, durch die Fortdauer des Kon-
flikts und den fehlenden Zugang zu ihnen beeinträchtigt wird. Der Rat fordert die Regierung
Angolas und insbesondere die UNITA nachdrücklich auf, Zugang zu allen Binnenvertriebenen in
Angola zu gewähren und die Schaffung der Mechanismen zu ermöglichen, die für die Ausliefe-
rung humanitärer Hilfsgüter an alle bedürftigen Bevölkerungsgruppen im ganzen Land notwen-
dig sind. Der Rat fordert beide Parteien, insbesondere die UNITA, nachdrücklich auf, die
Sicherheit und Bewegungsfreiheit des humanitären Personals, einschließlich des Personals der
Vereinten Nationen und des beigeordneten Personals, das den Binnenvertriebenen Hilfe gewährt,
zu garantieren. Der Rat fordert mit Nachdruck, daß bei der Auslieferung von Hilfsgütern der
Grundsatz der Neutralität und Unparteilichkeit geachtet wird. Der Rat würdigt die Entschlossen-
heit und den Mut derjenigen, die es sich zur Aufgabe gemacht haben, das Leid der Menschen in
Angola zu lindern, namentlich das Amt für die Koordinierung humanitärer Angelegenheiten, das
Welternährungsprogramm sowie das Kinderhilfswerk der Vereinten Nationen und andere Orga-
nisationen.

Der Sicherheitsrat fordert beide Parteien nachdrücklich auf, die volle Achtung der Men-
schenrechte und des humanitären Völkerrechts zu gewährleisten. In diesem Zusammenhang
fordert der Rat die UNITA nachdrücklich auf, die Begehung weiterer Greueltaten, namentlich
die Tötung von Zivilpersonen und Angriffe auf humanitäres Hilfspersonal, einzustellen, und
verlangt die Freilassung aller ausländischen Staatsbürger, einschließlich der russischen Flug-
zeugbesatzungen, die von der UNITA festgehalten werden. Er verleiht seiner Besorgnis über die
Berichte Ausdruck, wonach in bereits geräumten Gebieten sowie in bisher nicht betroffenen
Gebieten des Landes neue Minen verlegt werden.

Der Sicherheitsrat wird mit der Angelegenheit aktiv befaßt bleiben."
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